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Großeinsatz in Roth: Hunderte Liter
Salpetersäure ausgelaufen!

In Roth kam es heute zu einem Chemieunfall: Hunderte
Liter Salpetersäure liefen aus. Feuerwehr und Einsatzkräfte

vor Ort.

Roth, Deutschland - Ein ernster Vorfall ereignete sich
heutemorgen im Chemiebetrieb Nutrichem in Roth. Gegen 4 Uhr
alarmierte ein besorgter Mitarbeiter die Feuerwehr, nachdem
mehrere hundert Liter Salpetersäure aus einem beschädigten
Behälter ausgelaufen waren. Ein Gabelstapler hatte das Unglück
verursacht, wodurch etwa 200 bis 250 Liter der gefährlichen
Substanz in die Umgebung gelangten. Bei diesem Vorfall zog
sich ein Mitarbeiter leichte Verletzungen zu, während der
gesamte Produktionsstandort sofort evakuiert wurde. 

Die Feuerwehr war mit etwa 135 Einsatzkräften, darunter
Rettungsdienst, Technisches Hilfswerk und Polizei, vor Ort, um
die Lage zu bewältigen. Die Fachkräfte arbeiteten daran, die



austretende Säure zu verdünnen und mit speziellen
Bindemitteln zu binden. Eine fachgerechte Entsorgung der
Salpetersäure ist vorgesehen und wird in den kommenden
Stunden stattfinden. 

Reaktionen und Sicherheitsvorkehrungen

Aufgrund des Vorfalls wurde die Bevölkerung zu
Vorsichtsmaßnahmen ermahnt. Laut den zuständigen Behörden,
Hiltner und Drescher, besteht jedoch keine akute Gefahr für die
Anwohner. Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe empfiehlt, Fenster und Türen geschlossen zu
halten sowie Lüftungs- und Klimaanlagen abzuschalten. Diese
Empfehlungen sind besonders wichtig, da Salpetersäure bei
höheren Konzentrationen als akut toxisch gilt. Ab einer
Konzentration von über 26 % ist sie gemäß den neuen
Einstufungen als inhalativ gefährlich eingestuft; bei Werten über
70 % kann sie sogar lebensbedrohlich sein, wenn sie eingeatmet
wird, was auch auf die Notwendigkeit von
Sicherheitsmaßnahmen hinweist. 

Die neuen Einstufungen und besonderen Vorschriften für den
Umgang mit Salpetersäure traten bereits 2016 in Kraft. Diese
Regelungen fordern unter anderem jährliche Schulungen für
Mitarbeiter, die mit toxischen Stoffen arbeiten, und Maßnahmen
zur Risikominderung bei Betriebsstörungen. Betriebe müssen
sicherstellen, dass toxische Stoffe sachgerecht gelagert und
behandelt werden. Das Abhandenkommen signifikanter Mengen
davon muss umgehend den Behörden gemeldet werden, wie die
aktuellen Vorschriften verdeutlichen. 

Erfahrungen aus der Vergangenheit

Ähnliche Vorfälle sind nicht unbekannt. In Leibnitz wurde
kürzlich ein angeblicher Chemieunfall mit Salpetersäure
gemeldet, der die Bevölkerung in Schockstarre versetzte. Zwar
handelte es sich in diesem Fall um ein „unbekanntes
Gasgemisch“, doch es verdeutlicht die potenziellen Gefahren,



die von dieser ätzenden Substanz ausgehen können.
Unkontrollierte Austritte können Hautreaktionen und
Atemwegsreizungen hervorrufen. 

Um zukünftigen Vorfällen vorzubeugen, sind klare Notfallpläne
und Sicherheitsvorkehrungen entscheidend. Die zuständigen
Einrichtungen müssen sicherstellen, dass alle Mitarbeiter
entsprechend geschult sind und richtig auf Notfälle reagieren
können. Bei Austritten von Salpetersäure müssen sofortige
Maßnahmen wie die Alarmierung von Rettungskräften sowie die
Evakuierung gefährdeter Bereiche ergriffen werden. Dabei
sollten strikte Standards für den persönlichen Schutz wie
spezielle Schutzausrüstung und Atemschutz beachtet werden. 

In Anbetracht des heutigen Vorfalls bleibt zu hoffen, dass die
Verantwortlichen alle notwendigen Lehren ziehen, um die
Sicherheit der Mitarbeiter und der Anwohner zu gewährleisten.
Die Lage im Chemiebetrieb wird weiterhin beobachtet, auch
wenn die ersten Schritte zur Bewältigung des Vorfalls bereits
eingeleitet wurden – ein wichtiges Zeichen, dass Sicherheit in
der Chemieindustrie an oberster Stelle stehen muss.
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